
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Salziges (1841)

1 Das Salz ist theuer, billig sind die Zähren!

2 O wenn doch unsre Zähren Salz nur wären!

3 Dann hätten wir in unsrer Noth

4 Auch Salz auf unser bischen Brot.

5 Warum doch machen sie das Salz so theuer?

6 O ging' es ihnen allen doch noch heuer,

7 Wie Loth's Gemahlin dazumal!

8 Dann brauchten wir kein Salzregal.
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